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Als Individualität entscheide ich mich, die Lebenserfahrung in meiner jetzigen Inkarnation durch die besondere Beschaffenheit meiner Volksseele zu machen. Nicht ohne Grund werden wir in ganz bestimmte Erdengebiete hinein geboren, um uns an den spezifischen Eigenschaften (u. a. der Sprache) dieser Region zu entwickeln. So wie die Seele die Vermittlerin ist zwischen ewiger geistiger Individualität und physischem Leib, so kann die Volksseele verstanden werden als Vermittlerin zwischen Volksgeist (Archangeloi) und Erdengebiet. 

In diesem Zusammenhang beschreibt Claudio Gregorat in seinem Buch L'anima di popolo italiana (Die italienische Volksseele, Ed. Antroposofica, Milano 2006, Seite 19) sehr schön, wie jedes Erdengebiet eine besondere Vital- (ätherische) Ausstrahlung hat, und wie im Ursprung die wandernden Völker den Ort ausgesucht haben, an dem ihnen diese Strahlung am besten zugesagt hat, um dort  sesshaft zu werden. Dann kann in diesem Gebiet der ätherische Körper des Volkes (gebildet aus der Gesamtheit der ätherischen Körper all seiner einzelnen Mitglieder - auch Volksseele genannt) auf der ätherischen Ausstrahlung des Bodens anfangen zu wirken und diesen Boden durchdringen und organisieren. Durch dieses aktive Zusammenwirken von Volksseele und Erdengebiet wird das so bearbeitete Land ein neues Energiefeld  bilden, das auf die Archangeloi anziehend wirkt. In gewisser Weise suchen sich die Archangeloi ein Volk aus, das es ihnen ermöglicht, sich als Volksgeist weiter zu entwickeln. Sie können sich nur mit  Menschengruppen verbinden, wobei die Äther-Leiber dieser Menschen  zusammen eine Art  Gefäβ bilden,  in dem Beziehung und Begegnung  stattfinden können zwischen Archangeloi, Menschenvolk und dem Ort, den sich dieses Volk als Lebensraum auserwählt hat. Die Engel hingegen verbinden sich mit einzelnen Menschen, wie es der individuelle Schutzengel tut.
Diese Unterscheidung ist nicht nur als Erkenntnis wichtig, sondern auch, um bei einem Menschen, der Schwierigkeiten mit einer gewissen Sprache hat,  abzuspüren, ob er diesen Konflikt  mehr auf der Ebene der eigenen  individuellen Entwicklung (Engel) erfährt, oder ob er ihn eher in der  eigenen Volksgewohnheit, der Beziehung zu den Geistern (Archangeloi) der eigenen oder einer anderen Sprache erlebt.

Für den Menschen ist gerade der eigene Sprachleib - gebildet aus den Worten seiner  Muttersprache - das natürlichste seelische Ausdrucksmittel dafür, wie er entsprechend seiner speziellen  nationalen  Art die Welt sieht und erfährt (siehe Rudolf Steiner Vortrag Torqay 18 August 1924 GA311, Rudolf Steiner Online Archiv, 3. Auflage 2009, Ss.101 - 102).
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Und genau so, wie ich als Künstler für meine Idee die lebendigste und beste  Ausdrucks-form suche, und nur dann befriedigt bin, wenn ich sie mir errungen habe (siehe  Friedrich Schiller, Über das Schöne und die Kunst – Schriften zur Ästhetik, DTV Klassik Verlag,  München 1984, IX und XI Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen), so tue ich es auch als Mensch, wenn ich als Individualität mich vollständig in einer anderen Sprache ausdrücken will, sei es als adoptiertes Kind, als Immigrant, als Ausländer oder aber auch als Übersetzer von einer in eine andere Sprache.
Die Brücke zwischen zwei verschiedenen Sprachen ist zunächst ein inneres, seelisches Erleben - die Erfahrung des Stumm-Seins, die Erfahrung, sich nicht wirklich ausdrücken zu können, nicht ganz verstanden zu werden. Es ist eine Art  Abgrunderlebnis, das sich mir besonders zeigt in der Arbeit mit adoptierten Kindern aus einem anderen Sprachraum, die einige Jahre in der eigenen Geburtsheimat aufgewachsen sind und die dort volkstypischen Gewohnheiten bereits verinnerlicht haben. Alles ist nun neu und fremd, und das Altgewohnte trägt nicht mehr, weil es sich so sehr  von dem neuen Land unterscheidet und dieses und seine Sprache so unverständlich bleiben. Besonders dann, wenn die beiden Sprachwurzeln sehr unterschiedlich sind.
Aber gerade das therapeutische Hinüberhelfen ausländischer Jugendlicher über diesen Abgrund, die  Begleitung im Einschulungsprozess, hat mir gezeigt, wie wichtig  die Arbeit an den archetypischen Elementen in den Lauten und in der Sprache ist. Sie fördert eine gesunde und natürliche Überwindung des Abgrunds im Respekt für die Kultur, aus der dieser Mensch kommt.
Um dies zu verwirklichen, war mir besonders die künstlerische Vertiefung dessen wichtig, wie Tierkreis- und Planetenkräfte auch im Alphabet urständig wirken  (siehe unter anderen Ilia Duwan, Sprachgestaltung und Schauspielkunst, Verlag am Goetheanum Dornach 1990).

Genau so hilfreich ist es, die vier Elemente Erde, Wasser, Luft und Feuer in der Natur zu erfahren, da sie allgemeingültige Elemente in jedem Volk sind. Erlebbar können diese Elemente auch im künstlerischen Tun, zum Beispiel im Plastizieren mit Ton, werden. Diese plastische Erfahrung des Tastens schafft eine Überleitung zu den Stoßlauten. Dies  sind die Konsonanten, in die die Kräfte des Erd-Elementes hinein wirken.
In der Behandlung der Legasthenie war dieser Weg äußerst hilfreich für mich. Der Kollege Ronald Dawis beschreibt seine Erfahrungen sehr eindrücklich in seinem Buch Legasthenie als Talentsignal: Lernchance durch kreatives Lesen, Knauer Verlag. 
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Genau so bedeutsam wird mit diesem Hintergrund auch das Bewusstmachen der physischen Sprachwerkzeuge sowie die Erfahrung der Stimm-Stellungen im Mund durch Geschmacksproben (siehe Wilfried Hammacher, Die Grundelemente der Sprach-gestaltung und Schauspielkunst nach Rudolf Steiner, Band I, S. 136 – 137, Verlag am Goetheanum Dornach 2005). Es handelt sich dabei um allgemeine menschliche Erfahrungsprozesse, die nicht an eine spezifische Nationalität gebunden sind. In diesem Sinne ist es bereichernd  zu erleben, wie zum Beispiel Menschen, die aus verschiedenen Sprachen kommen, die Lippenlaute  beim Schmecken von süβer Schlagsahne  unterschiedlich formen. So wird der Begriff ‚Lippenlaute’ um viele neue Nuancen bereichert.
Ebenso wertvolle Mittel, in dieser Weise zu arbeiten, sind die 6 Grund-Gebärden der Sprache sowie die psychologischen Gesten aus der Michael-Tschechow-Schauspiel-methode. Es sind Urbewegungen, die hinter der Sprache liegen, die aus einer geistigen  Region stammen, wo es noch nicht die Gliederung in Volkssprachen gibt. (Siehe dazu u. a.  meinen Artikel, der als Anhang III für Ausbilder in Coenraad van Houtens „Der drei-gliedrige Weg des Schicksalslernens“, S. 69, Verlag Freies Geistesleben, Stuttgart 2003, gedruckt worden ist.)

Das Vertiefen der Sinneslehre Rudolf Steiners  und das Erlernen von Grundelementen anderer Kunstformen können den Sprachtherapeuten zusätzlich darin unterstützen, Urqualitäten der Sprache, die nicht an einzelne (Landes-) Sprachen gebunden sind, künstlerisch zu gestalten und dienen der methodischen Überbrückung nationaler Unterschiede. Dieser Weg kann uns aus der Einseitigkeit unseres Kunstgebietes herausführen und – gepaart mit echtem Interesse und dem Studium anderer Kulturen -  die Grundlage für gute Übersetzungen bilden.

So können schöpferisch erarbeitete Übersetzungen völkerverbindend wirken, wenn sie zu Begegnungsstätten werden zwischen  sprachgestalterischen Impulsen und dem Sprach-geist des Landes, in dem wir gerade die Übungen Rudolf Steiners sprachgestalterisch umsetzen. 
Enrica Dal Zio
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